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Irihalt:

Sitzung des Jugendhilfeausschusses

Anordnung über ein zeitliches Ausbringungsverbot für

Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft und Sekundärrohstoff-

dünger

Verordnung des Landratsamtes Würzburg über die Auswei-

sung eines geschütztel Naturdenkmals auf den Grundstücken
Fl.Nrn. 829 und 838 in der Gemarkung Lindelbach, Markt

Randersacker, vom 02. I l. 1999

Manöver und andere Übungen:
Einzelne Übuneen der verbündeten Streitkäfte

Az.: FB 31-99
Sitzung des Jugendhilfeausschusses

Die nächste Sitzung des Jugendhilfeausschusses findet am

Dienstag,30. November 1999rum 14.00 Uhr
im Sitzungssaal des Landratsamtes Würzburg

in der Zeppelinsiraße l5

statt.

Tagesordnung:

Öffentliclt

l. Bericht der Gesundheitsverwaltung des Landratsamtes
Würzburg über zwei laufende Projekte:

a) Gewichtsreduktion bei Grundschulkindern

b) Stressbewältigungsmöglichkeiten ftir jugendliche Be-
rufsanf?inger

2. Verabschiedung des Jugendhilfehaushaltes für das Jahr
2000

3. AbschlussberichtüberdasFerienprograrnm 1999

4.  Jahresplanung der  kommunalen Jugendarbei t  für  das Jahr
2000

5.  I lcr icht  und c ls le Ergcbnissc des Plo jcktes rnotr i lc  Jugcr td-
betreuung i rn l-andkreis Wiirzburg

6.  Gcrv l i l i rung c i r tcr  \ \ /c ihnachtsbcih i l fc  l ' t i r  K i r t t lc l  Lrnc l  Ju-
gerrd l ichc in  l i inr ic l r tunge r t  der  Jugcr td l t i l lc

7.  Sonst igcs

tn.:BdL-99
Anordnung über ein zeitliches Ausbringungsverbot für

Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft und Sekundärroh'

stoffdünger

Das Amt für Landwirtschaft und Ernährung Würzburg erlässt

als zuständige Behörde (Art. 4 ZustGELF) gemäß $ 3 Abs. 4

Satz 2 Düngeverordnung vom 26.01.1996 (BGBI. I S. l l8)

folgende Anordnung:

Die Sperrfrist für die Ausbringung von Gülle, Jauche' Geflügel-

kot oder stickstoffhaltigen flüssigen Sekundärrohstoffdüngem
wird abweichend von $ 3 Abs. 4 Satz I Düngeverordnung aur

Grünlandflächen

im Bereich des Landkreises Würzburg
und der kreisfreien Stadt Würzburg

im Hinblick auf die besonderen und weitgehend einheitlichen

Standort- und Nutzungsverhältnisse festgelegt auf den Zeit-

raum vom

5. Dezember 1999 bis 5. Februar 2000.

Alle anderen Vorgaben der Düngeverordnung bleiben von die-
- ser Anordnung unberührt. Dies gilt insbesondere für die Spen-

frist für Ackerflächen vom 15. November bis 15. Januar und die

Bestimmung, dass stickstoffhaltige Düngemittel nur aus-

gebracht werden dürfen, wenn der Boden für diese aufnahme-

ftihig ist.

Würzburg, den 03. 1 L 1999

I .A.

Geyer
Landw.-Oberrätin

Az.: FB 24.1-173-Sch-001-99
Verordnung dcs Landratsamtcs Würzburg über die Aus-

u'eisung cines geschüt"te@auf den Grund-

stücken Fl. Nrn. 829 und 838 in der -Qg\gpg-
Lindclbach, Markt Randcrsacker, vonr 02.11.1999

Aufgrund von Art. 9 Abs. I bis 4, Art. 45 Abs. I Nr. 4 i.V.m'
Art. 37 Abs. 2 Nr. 3 Bayer. Naturschutzgesetz -BayNatSchG-

(BayRS 791- l -U)  in  der  Fassung der  Bekanntrnachung vonr

18.08.1998 (GVBl .  S.  593)  er l i iss(  das L i tndratsatut  Wt i rzbtr rg

Iblgcndc Verordnung:

s1
Schu tzgcgcnsta rrd

(  l )  D ic  nac l ts tc l i c t td  bcz-c ich t tc te t t  E inzc lschöp l i rngcn der  Na-

tu r  au f  c lc r t  CrLrnds t t i ckcr r  F l .N I  n .  829 und 838 dcr  Gct t ra r -
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kung Lindelbach, Markt Randersacker, werden als Natur-
denkmäler geschützt:

I Eiche auf dcm Grundstück Fl.Nr. 838,

2 Bichen auf dem Grundstück FI.Nr. 829.

(2) Zur Sicherung der Naturdenkmäler erstreckt sich der
Schutz auch auf die Umgebung. Der Radius des geschütz-
ten Bereichs beträgt jeweils 5 m um den einzelnen Baum
herum.

(3) Die Lage der Naturdenkmäler ist in einer Flurkarte M I :
1.000 und in einer topographischen Karte M l: 25.000 ein-
getragen (Anlagen I und 2), die Bestandteile dieser Ver-
ordnung sind.

Maßgebend dafür ist die Einzeichnung auf der Karte M I :
r.000.

(4) Das Naturdenkmal erhält die Bezeichnung "3 Eichen".

$ 2
Schutzzweck ,

Es liegt im öffentlichen Interesse, die 3 Eichen wegen ihrer hei-
n 'undl ichen, landschaf tsästhet ischenundökologischenBe-
deutung zu schützen und zu erhalten.

s3
Verbote

(l ) Nach Arl 9 Abs. 4 BayNatSchG ist es verboten, die in S I
dieser Verordnung näher bezeichneten Naturdenkmäler
ohne BefreiunS (S 5) des Landratsamtes Würzburg -Untere

Naturschutzbehörde- zu entt'ernen, zu zerstören, zu be-
schädigen oder zu verändern oder Handlungen vorzuneh-
men, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Verände-
rung der Naturdenkmäler oder ihrer geschützten Umge-
bung fiihren können.

(2) Es ist deshalb vor allem verboten,

1. an den Naturdenkmälern Gegenstände zu befestigen
oder anzubringen,

2. die Bäume zu verletzen sowie Aste oder Zweige zu ent-
femen,

3. die Naturdenkrhäler mit Farbe zu bestreichen,

4. in der geschützten Umgebung der Naturdenkmäler zu
zelten, zu lagern öder Feuer zu machen,

5. in der geschützten Umgebung der Naturdenkmäler Maß-
nahmen durchzuführen, die geeignet sind, den Böstand
der Naturdenkmäler zu beeinträchtigen, z.B. Boden-
bestandteile abzubauen, Grabungen, Sprengungen oder
Ilohrungen vorzunehmen oder die Bodengestaltung in
sonstiger Weisc zu verändern,

6. in der geschi.itz-ten Urngebung der Naturdenkrnii ler Ab-
l i i l lc  und Matcr ia l  jeg l icher  Ar t  abzulageln odcr  Fahr-
z-euge abzustcllen,

7.  i r r  dcr  gcscht i tz tc l t  Untgcl tLrng c ler  Naturdcnkrnl i lc r  bau-
l ichc Anluscn i .S.  c lcr  Bave r ' .  I lauordnLrnr  - l l l ry l lO-  z .u
c r r i c l t l cn ,  l r t r c l r  u ' cnn  t l i c s  kc i  r r c r  I l l r u ! r : r r c l r r n i  L ,  u r r  g  l r c -
t lar l ' ,  sr l rv ie I ) r 'uht-  oder  I lo l r r lc i tungcn z-r r  vcr lcscrr  c l t lcr
z-u crr ichtcn.

S.  i r t  t lc l  gcscl r i i lz tcr r  UrngcbLrnt  c lcr  Nuturc lcr rknl i lc r  Nl l l . ] -

nahmen durchzuführen, die geeignet sind, den Wasser-
haushalt im Wurzelbereich der geschützten Bäume zu
verändern.

$ 4
Ausnahmen

Ausgenommen von den Verboten nach $ 3 sind folgcnde Tätig-
keiten:

I . die zur Erhaltung der Funktionsftihigkeit der Naturdenkmä-
ler vom Landratsamt Würzburg als Untere Naturschutz-
behörde angeordneten Überwachungs-, Schutz- und
Pflegemaßnahmen,

2. das Aufstellen oder Anbringen von Zeichen oder Schildern,
die auf den Schutz oder die Bedeutung der Naturdenkmäler
hinweisen, oder von Wegemarkierungen, Warntafeln, Orts-
hinweisen, Sperrzeichen oder sonstigen Abspemrngen,
wenn die Maßnahme auf Veranlassung des Landratsamtes
oder im Einvernehmen mit dem Landratsamt Würzburg als
Untere Naturschutzbehörde erfolgten.

$s
Befreiungen

(l) Von den Verboten und Beschränkungen nach $ 3 dicser
Verordnung kann im Einzelfall Befreiung erteilt werden,
wenn

I . überwiegende Gründe des allgemeinen Wohls die Befrei-
ung erfordem oder

2. dcr \/ollzug der Bcstimmung zu einer offenbar nicht be-
absichtigten Härte führen würde und die Abweichung
mit den öffentlichen Belangen i.S. des BayNatSchG, ins-
besondere mit dem Schutzzweck der geschützten Natur-
denkmäler, vereinbar ist odei

3. die Durchführung der Vorschrift zu einer nicht gewollten
Beeinträchtigung von Natur und Landschaft führen wür-
de.

(2) Zuständig für die Erteilung der Befreiung ist das Landrats-
amt Würzburg als Untere Naturschutzbehörde.

$ 6
Anzeigcpflichten

Der Eigentümer und der Besitzer der Naturdenkmäler haben
nach Art. 50 Abs. I BayNatSchG erhebliche Schäclen und
Mängel an dcn Naturdenkmälern unverzüglich dern Landrats-
an)t Würzburg -Untere Naturschulzbehördc- anzuzeigen.

Die Anzeige kann auch bei dern Markt Randersacker abgege-
bcn rverden. Der N4arkt l landersackcr ist verpfl ichtet, die An-
zcigc unverz-i iglicl i an das Landra(sanrt Wii|zburg -Unterc

Nat urschtrtzlreh(irde- rvei terzu lci tetr.

$ 7
Ord nungsrv id r igkc i te n

L l )  N rch  A r t . , i l , \ t r s .  I  N r ' . 3  I l l r l 'N r tSch ( l  k r r r r r r  r n i t  C j ck lb t r l l c
b is  zu c i r r l r r rnc lcr t tauscnd Dcutsche N' lark bc lcgt  r r ,crdcr t ,
r i 'c l  vo lsr i (z . l ic l r  oc lcr .  l lhr . l r iss ig c lcr r  Vcr t rotcrr  dcs $ 3 Abs.  I
tur tc l  Abs.2 Nrn.  I  [ r is  f i  d icscr  \ /cror t lnuns z. r r rv idcr l tar tdc l t .
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(2) Nach Aft.52 Abs. I Nr. 6 BayNatSchG kann mit Geldbuße Az.: FB 14-072-99
bis zu einhunderttausend Deutsche Mark belegt werden, Manöver.und andere Übungen;
wer vorsätzlich oder fahrlässig einer vollziehbaren Auflage Einzelne Ubungen der verbündeten Streitkräfte
zu e iner  Befre iung nach $ 5 d ieser  Verordnung n icht  nach-  h:^  r :_L_: .  ,^  ^r , r r  nnn. .  ^ : , r
kommr. 

--"--- '-"o 
Die Einheit,,12 AVN BDE", Giebelstadt, führt nachstehende
Ubungen durch;

(3) Nach Arr.52 Abs.4 Nr. 5 BayNatSchG kann mit Geldbuße vom 01.12.1999 bis 23.12.1999
belegt werden' wer entgegen Art' 50 Abs' I BayNatSchG Art der übung: Hubschraubereinsatzübung
die dort vorgeschriebene Anzeige ($ 6 dieser Verordnung)
nicht unverzüglich erstattet crenzen des Ubungsraumes: Gemarkungen Estenfeld und

' 
Unterpleichfeld

$ 8 Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtungen
Inkrafttreten der übenden Truppen fernzuhalten. Insbesondere wird aufdie

Diese Verordnung tritt am Tage nach der amtlichen Bekannt- Gefahren hingewiesen, die von liegengebliebenen Sprengmit-

machung im Amtsblatt des Landkreises Würzburg in Kraft. teln (Fundmunition und dergl') ausgehen. Jeder Fund ist sofort
" der nächsten Polizeidienststelle zu melden.

Würzburg, den 02.1 1.1999

LANDRATsAMTwüRZBURG ilJillfil,J:iJ:lrYffi:fflirr%;t"ii"#'di::r:ä:Hl
TnrnLandra, r;:ii;e#ilJ:$:"Y*H:::T;:üäiHf;Ji'ff'-"ili,:1"
Anlage 1: Flurkarte M I : 1.000 (NW 77 - 4S)

Anlage 2: Topographische Karte M I : 25.000 (TK 6226)
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